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Teil wurde in neuerer Zeit vom Buchbinder an die falsche Stelle ge­
setzt, die ursprüngliche Ordnung muß lauten: fol. 85—101,1—84,102— 
121. Ohne Zweifel wurde das Ms., wie sich noch zeigen wird, in Dur­
ham geschrieben; es wurde auch in den Bibliothekskatalogen des Priorats 
von 1391 und 1416 verzeichnet als erstes der Libri de medicina, die in 
communi armariolo Dunelmi infra spendimentum auf bewahrt wurden16). 
Die Hs. kehrte 1757 in die alte Bibliotheksheimat zurück, als Dekan 
und Kapitel sie von den Testamentsvollstreckern des Dr. Christopher 
Hunter (1675—1757) aus Durham ankauften 17). Das Manuskript ent­
hält medizinische, astronomische und komputistische Texte18). Ich er­
wähne davon nur:

16) Catalogi veteres librorum ecclesiae cathedralis Dunelmi (Publ. of the 
Surtees Society 7, 1838) S. 33. 110.

17) Über Hunter vgl. den Artikel im Dictionary of National Biography s. v.
18) Thomas Rud, Codicum manuscriptorum ecclesiae cathedralis Dunel- 

mensis catalogus classicus (1825) S. 396—398.
19) F. Wormald, English Bénédictine Kalendars after A. D. 1100 Bd. 1 

(Henry Bradshaw Society Publ. 77, 1939) 161—179.

1) fol. lv: eine Kalendertafel (römische Monate, Regularen, Con­
currenten, Epakten).

2) fol. 2—7V: ein Kalendar der Kathedrale von Durham aus dem 
frühen 12. Jh. Dieses Kalendar hat Francis Wormald ) aus der Hs. 
Jesus College, Cambridge, Q. B. 6 mit den Varianten der Hunter-Hs. 
und dreier anderer Hss. gleicher Art herausgegeben.
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3) fol. 8 und 8V: zwei Tafeln: a) 28 Zeilen mit Angabe des auf die 
Monatsanfänge jedes der 28 Jahre des Sonnenzyklus fallenden Wochen­
tages (Nummern I—VII); b) 19 Zeilen mit Angabe des auf die Monats­
anfänge jedes der 19 Jahre des Mondzyklus fallenden Mondalters 
(Nummern I—XXX).

4) fol. 13v—14: Compotus vulgaris qui dicitur ephemerida Abdonis. 
Vgl. A. Van de Vyver, Les œuvres inédites d’Abbon de Fleury, Rev. 
bén. 47 (1935) 150 ff.; Ch. W. Jones, Bedae Pseudepigrapha. Scientific 
Writings Falsely Attributed to Bede (1939) S. 59 ff.

5) fol. 17—22v: die ersten zehn Kapitel des oben erwähnten Traktats 
Bischof Roberts von Hereford; weitere Kapitel sind verkürzt und etwas 
verändert. So fehlt z. B. der größere Teil der Einleitung, von der sich 
nur der letzte Satz findet. Die letzten Zeilen des siebten Kapitels, das 
sich auf den Domesday-Kataster von 1086 bezieht und von Stevenson 
veröffentlicht wurde, sind ausgelassen (fol. 20, Stevenson, EHR. 22, 74 
Zeile 31—35: Alii inquisitores ... pecuniae procedentibus). Zu Beginn 


